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Erstnachweis von Cis fissicornis Mellié, 1848 (Coleoptera: Ciidae) für Wien. First 
record of Cis fissicornis Mellié, 1848 (Coleoptera: Ciidae) for Vienna. 

Der Hartpilzkäfer Cis fissicornis ist eine weitverbreitete, aber sehr seltene Spezies. 
Die Verbreitungsangaben in der Datenbank „Fauna Europaea“ und im „Catalogue of 
Palaearctic Coleoptera“ sind unvollständig – vermutlich weil der Bearbeiter nur „selbst 
gesehene“ Belege gelistet hat. Zieht man publizierte Meldungen hinzu, dann gehören 
die Länder-Angaben in Jelinek (2008) ergänzt und zwar um Deutschland (Reibnitz 
1992, Köhler 2000), die Schweiz (Reibnitz et al. 2013), Finnland (z. B. Lovén 2005; 
vgl. Silfverberg 2004), die Ukraine (Drogvalenko 2008), Aserbaidschan (Reibnitz 
1999), das nordeuropäische Territorium Russlands (z. B. Siitonen et al. 1996, Polevoi 
& Humala 2009; vgl. Silfverberg 2004) und West-Sibirien (Reibnitz 1999). 

Cis fissicornis wurde als ost- und südosteuropäisches Faunenelement gewertet (Horion 
1961). Die westliche Verbreitungsgrenze lag in Mitteleuropa. Längere Zeit galt ein 
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österreichischer Fund (Kahlen 1987) als der westlichste Nachweis. Mittlerweile ist 
C. fissicornis aber auch für die Schweiz (Reibnitz & al. 2013) und das französische 
Elsass-Gebiet (Callot 2008, Callot & Reibnitz 2008) belegt. 

Für Österreich ist C. fissicornis belegt für Niederösterreich (Franz 1974), das Bur-
genland (Kaszab 1937), Oberösterreich (Eckelt & Kahlen 2012), Salzburg (Horion 
1961, Franz 1974), die Steiermark (Holzer 1995, 2008, Schillhammer 1996), Kärn-
ten (Kofler & Mildner 1986, Schneider 1990) und Tirol (Nord: Kahlen 1987; Ost: 
Kofler 1998, 2011). 

Der Erstnachweis für Wien gelang am 14. Juni 2014 während des vom Biosphärenpark 
Wienerwald organisierten 9. Tages der Artenvielfalt im Wienerwald. Zirka 2,1 km 
WNW der Neuwaldegger Kirche wurden im Bereich eines Bergrückens names 
Kreuzbühel (~ 16°16' 00" E, 48°14' 24" N), der im Süden zum Alserbach abfällt, in 
310 – 320 m Seehöhe ein Männchen und zwei Weibchen von C. fissicornis geklopft. 

Die Bestimmung wurde von Rudolf Schuh (Wr. Neustadt) bestätigt und das Männchen 
mit zwei historischen Altfunden (2 ♂♂, Rekawinkel [bei Pressbaum], 1890, leg. & det. 
L. Ganglbauer, coll. Naturhistorisches Museum Wien) verglichen. Beim Studium der 
faunistischen Literatur zum In- (s.o.) und Ausland (z. B. Królik 1999, Schigel 2002, 
Nikitsky & Schigel 2004, Krasutsky 2005, Rose 2012) wird aus den Fundumständen 
ersichtlich, dass C. fissicornis mehrere Stielporlingsartige (Polyporales) bevorzugt und 
zwar: Trametes hirsuta (Wulfen) Pilát, T. ochracea (Pers.) Gilb. & Ryvarden, T. 
pubescens (Schumach.) Pilát (= T. velutina (Fr.) G. Cunn.), T. subsuaveolens B.K. Cui 
& Y.C. Dai, T. versicolor (L.) Lloyd, Cerrena unicolor (Bull.) Murill, Coriolopsis 
gallica (Fr.) Ryvarden, Lenzites betulina (L.) Fr. und Daedalea quercina (L.) Pers. 

Möller (2009) charakterisiert C. fissicornis als wärmeabhängigen Mycetobionten 
und als oligophag an der Trameten-Verwandtschaft auf Laubholz mit stärkerem 
Durchmesser. Eckelt & Kahlen (2012) charakterisieren ihn als stenotopen, silvi- und 
polyporicolen Holzpilzbesiedler. Für das Ural- und Transural Gebiet meldet Krasutsky 
(2005: 180 f.) C. fissicornis noch von fünf weiteren Pilzarten und sagt der Spezies 
eine obligat mycetosaprophage Enährungsweise nach. Regionale Unterschiede in der 
Ökologie sind bei Ciiden-Arten bekannt. Cis fissicornis wurde auch von verpilzten 
Ästen geklopft (Möller 2009) oder von abgestorbenen Rindenstücken gesiebt (Franz 
1974) – der hier mitgeteilte Nachweis aus Neuwaldegg bestätigt dies indirekt, da keine 
Pilze gezielt abgesucht wurden. 

Szafraniec (1993) meldet Funde aus einer Lockstoff/Klebe-Falle für den Borkenkäfer 
Trypodendron lineatum (Olivier, 1795), die in einem Buchen-Fichten-Tannen-Wald in 
Polen ausgelegt war. Da T. lineatum bisher noch nie Buchen befallen hat (vgl. Lindgren 
(1986) und Raffa et al. (2015: 3)) und C. fissicornis an Ständerpilzen lebt, die Totholz 
von Laubbäumen abbauen, ist auf den ersten Blick kein Zusammenhang zu sehen und 
man fragt nach einer Erklärung. Dabei sind zwei Fakten wichtig: (1) Trypodendron 
domesticum (Linnaeus, 1758), der in diesem Waldgebiet zeitgleich vorkam (vgl. Sza
franiec 1997), befällt Buchen. (2) Alle in Europa heimischen Trypodendron-Arten 
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reagieren auf denselben Lockstoff (vgl. Lukášová & Holuša 2014). Unter der Prämisse, 
dass C. fissicornis tatsächlich vom Trypodendron-Lockstoff angezogen wird, bietet 
sich eine spannende Hypothese, die einen chemisch-ökologischen bzw. biosemioti-
schen Zusammenhang vermuten lässt: Wenn die mit Trypodendron-Arten assozierten 
pathogenen Schlauchpilze einen Baum zum Absterben bringen und dieses Totholz 
in Folge dann von den Futterpilzen der Gattung Cis abgebaut wird, dann können die 
Semiochemikalien für bzw. von Trypodendron-Arten auch einen Informationsgehalt 
für Cis-Arten haben. Das müsste allerdings noch erforscht und glaubhaft gemacht – 
oder widerlegt werden! 

Dank
Meinem Mentor in Bestimmungsfragen, Sammelkollegen und Freund Rudolf Schuh danke ich recht 
herzlich für die Bestätigung der Determination. Weiters danke ich Erwin Holzer und Heinz Mitter 
für die Begutachtung des Manuskriptes, die sehr zum Gelingen dieser Zeilen beigetragen hat. 
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